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Bezirksliga
Rheinland-Ost

26.Spieltag
Sonntag, 7.Mai 2017

VfB Wissen
- VfL Bad Ems

27.Spieltag
Sonntag, 15.Mai 2017

VfB Wissen
- SG Westerburg

Marvin Scherreiks bestreitet gegen Bad Ems 
und Westerburg seine beiden vorerst letzten 

Partien im VfB-Tor. Er wechselt nach drei 
Jahren im Dr.Grosse-Siegstadion zurück nach 

Betzdorf, wo seit der Winterpause schon sein 
Bruder aktiv ist. (C) Foto: Annika Schwan

 





Bezirksliga, 24.Spieltag: SG Hundsangen - VfB Wissen 3:1
Das vorletzte Auswärtsspiel der Bezirksliga-Saison 
2016-2017 ging bei der SG Hundsangen mit 3:1 (1:0) 
verloren. Nachdem bereits in den Wochen zuvor mit 
Max Ebach, Torben Wäschenbach und Toni Foniq drei 
Angreifer ausgefallen waren, musste diesmal auch 
noch der „letzte Mohikaner“ passen. Alexander Rosin 
stand wegen seiner in der Woche beim Spiel der Re-
serve zuvor erlittenen Kopfverletzung nicht zur Ver-
fügung. So traten ganze 13 Spieler die Reise in den 
südlichen Westerwald an und alle - soweit die gute 
Nachricht - kamen auch zum Einsatz. 
Allzu viele weitere positive Aspekte bot die Partie aus 
VfB-Sicht dann nicht mehr. Zunächst verlängerte der 
wie einige seiner Mannschaftskollegen angeschlagen 
ins Spiel gegangene Dennis Ferfort die lange Liste der 
Ausfälle. Dann gab es schon einen frühen Rückstand 
durch den schon im Hinspiel erfolgreichen Chihiro 
Nogi. Nach dem zweiten Treffer des Japaners kurz 
nach der Pause brachte zwar Maik Schnell sein Team 
16 Minuten vor dem Abpfiff noch einmal heran. Doch 
die Hoffnungen auf einen Punktgewinn hatten sich 
durch das Tor zum 3:1-Endstand nur kurz darauf 
schon wieder erledigt. Die Aufstellungen: 
SG Hundsangen / Obererbach: Schmitt - Faulhaber, 
Poppe, D. Hannappel, Noll - Brühl, Steinebach - Rodri-
gues, Hürter (72. Pistor) - Schneider (87. Löw), Nogi 
(82. M. Hannappel).
VfB Wissen: Marvin Scherreiks - Simon Ebach (72. 
Lukas Deger), Dennis Ferfort (37. Till Niedergesäß), 
Rüdiger Schulz, Lucas Brenner – Sebastian Zimmer-
mann, Mario Weitershagen – Hüseyin Samurkas, 
Philipp Bedranowsky, Maik Schnell – Cem Cakatay.
Schiedsrichter: Moritz Mayer (Rhens). - Zuschauer: 
100.Tore: 1:0 Chihiro Nogi (17., Foulelfmeter), 2:0 
Chihiro Nogi (55.), 2:1 Maik Schnell (74.), 3:1 
Sebastian Schneider (82.).
In den noch ausstehenden drei Spielen wird es für den 
dezimierten Kader darum gehen, die Saison vernünf-
tig zu beenden und den angesichts der personellen 
Probleme gar nicht so schlechten fünften Tabellen-
platz zu verteidigen. Vom nach wie vor abstiegsbe-
drohten VfL Bad Ems ist allerdings heftige Gegenwehr 
zu erwarten. Immerhin gelang den lange abgeschla-
genen Kurstädtern am 30.April ein mehr als über-
raschender 2:1-Heimerfolg gegen den Aufstiegsaspi-
ranten SG Weitefeld, der damit seine Titelchancen 
eingebüßt haben dürfte. 
Auch der letzte Heimgegner, die SG Westerburg / Ge-
münden, ist trotz des klaren Hinspielerfolges und des 
eher mäßigen Tabellenplatzes nicht zu unterschätzen. 
Bei ihrem letzten Auftritt hier im Stadion nahm die 
robuste Elf aus dem Westerwaldkreis durch ein aus-
gesprochen kurioses Tor in der vierten Minute der 
Nachspielzeit alle drei Punkte mit.

Maik Schnell erzielte 
bei der Niederlage
in Hundsangen das
einzige Wissener Tor.
(Archivbilder)

Alexander Rosin komplettierte
am vergangenen Wochenende

das Quartett der Wissener 
Ausfälle im Sturm.





Eine Arbeitsgruppe um Peter Rauen, den langjährigen Vorsitzenden und Mäzen des FSV Salmrohr, hat sich im März getroffen und sich 
mit diversen Fehlentwicklungen befasst, die den Vereinen im Amateurfussball in steigendem Maß das Leben schwer machen. Die von 
der Gruppe diskutierten Punkte wurden in einer Resolution an DFB und DFL zusammengefasst und allen Vereinen im Fußballverband 
Rheinland zugestellt. Die Gedanken und Forderungen verdienen es, an dieser Stelle wiedergegeben zu werden: 

An DFB und DFL
Die Finanzierbarkeit im deutschen Fußball ist aus den Fugen geraten und zwar mit erheblichen Nachteilen bzw. zu Ungunsten des Deut-
schen Amateurfußballs. Verbandsübergreifend werden in ganz Deutschland Aktivitäten der Amateurvereine bekannt, die diesen Miss-
stand anprangern und ändern wollen. Die Finanzverfassung im deutschen Fußball stimmt nicht mehr!!
Milliarden-Umsätze und Millionen-Gewinne der 36 Profivereine werden vermeldet, während gleichzeitig ca. 25.000 Amateurvereine mit 
1,7 Mio. ehrenamtlich tätigen Menschen ihre vielfältigen Aufgaben und Ausgaben nicht mehr bewältigen bzw. finanzieren können. Auf 
der Strecke bleiben dabei auch immer mehr Traditionsvereine, die über Jahrzehnte den deutschen Fußball regional, national oder gar 
international geprägt haben. Die in der Anlage ausgewiesenen Vereine der Regional- und Oberliga, der Verbandsliga und der Bezirksligen 
sowie einige Kreisligavereine innerhalb des Fußballverbandes Rheinland haben daher am 08. März 2017 in Mühlheim-Kärlich folgende 
Resolution beschlossen:
1. Die Finanzierbarkeit des Spielbetriebes im Amateurfußball der Senioren und imJugendspielbetrieb hat sich in den letzten Jahren dra-
matisch verschlechtert. Darüberhinaus geht die Bereitschaft der ehrenamtlich tätigen Personen dramatisch zurück.
2. Es ist praktisch nicht mehr möglich, Spieltermine für Senioren- und Jugendspiele zu finden,an denen nicht gleichzeitig Live-
Übertragungen der Profiligen im Fernsehen stattfinden. Die Zuschauereinnahmen aus diesen Spielen sind mittlerweile so erbärmlich, 
dass meistens die Schiedsrichterkosten davon nicht mehr gezahlt werden können. Die zurückgegangenen Zuschauerzahlen vermindern 
zudem die Einnahmemöglichkeiten aus dem Verkauf von Speisen und Getränken.
3. Die Refinanzierung der Kosten aus dem Spielbetrieb aus Einnahmen von den Spielen tendiert somit gegen null. Dies hat zur Folge, dass 
es auch immer schwieriger wird eine breit aufgestellte Unterstützung durch Sponsoren und Werbepartner zu generieren. Die Sponsoren 
und Werbepartner können nicht mehr erkennen, dass selbst gute sportliche Leistungen sowie nachhaltige Jugendarbeit durch entspre-
chende Einnahmen der Vereine belohnt werden.
4. Die Vorstände der Vereine freuen sich, wenn Mäzene die Finanzlücken durch großzügige Unterstützungen kurzfristig schließen, gleich-
zeitig wächst bei vielen das Unbehagen was geschieht, wenn diese ihre Unterstützung aufkündigen.
5. Ein weiterer wichtiger Aspekt: Jugend- und Sozialarbeit. In unseren Vereinen, wie in tausenden anderen Vereinen auch, wird engagier-
te Jugendarbeit geleistet. Wir setzen mit unserer ehrenamtlichen Arbeit genau das um, was bei offiziellen Anlässen in Festtagsreden als 
Gesundheitsvorsorge, Wertevermittlung, Persönlichkeitsbildung und Integration von Flüchtlingen gefeiert wird. Fußball ist und soll auch 
in Zukunft eine wichtige Säule in unserer Gesellschaft bleiben. Fußballvereine leisten wie o.a. angeführt hohe Präventionsarbeit in unse-
rer Gesellschaft und sind häufig Bindeglied zu vielen Kooperationspartnern. Experten sehen den Betrag der an dieser Stelle für die Gesell-
schaft erwirtschaftet wird in einem zweistelligen Milliardenbereich. Es bedarf keiner großen Phantasie um sich vorzustellen, wie unsere 
Republik aussehen würde, wenn diese eminent wichtige „Sozialarbeit“ nicht mehr oder nur noch stark reduziert geleistet wird, weil die 
Gelder dafür fehlen.
6. Es reicht nicht aus, dass führende Persönlichkeiten des DFB und der DFL die Bedeutung des Amateurfußballs und die ehrenamtliche 
Tätigkeit in den Amateurvereinen lobend erwähnen. Wir, als Amateurvereine, freuen uns, dass die medialen Vermarktungsrechte der 1. 
und 2.Bundesliga die Grenze von einer Milliarde Euro pro Jahr überschritten haben. Das ist wichtig für die internationale Konkurrenzfähig-
keit der Bundesligavereine. Wir erwarten allerdings auch, dass die handelnden Personen des DFB und der DFL einsehen, dass diese Ent-
wicklung mit fast durchgehender Präsens des Fußballs der Profiligen im deutschen Fernsehen zu Lasten und mit erheblichen Einnahme-
verlusten der Amateurvereine einhergegangen ist. Dies hat zur Folge, dass der ursprüngliche Pachtzins von 3% für die Übertragung der 
Medienrechte vom DFB auf die DFL nicht mehr ausreichen, um die Verluste der Amateurvereine auszugleichen.
7. Forderung an DFB und DFL: Wir bitten bzw. fordern daher DFB und DFL auf, Vereinbarungen zu treffen, dass ab der Saison 2017/18 aus 
dem Ertrag der verkauften Medienrechte von - zur Zeit 1,5 Mrd. € -pro Saison 50 Mio. € zusätzlich an den DFB zur Unterstützung der Ama-
teurvereine abgeführt werden. Der DFB soll diese 50 Mio. € ohne jegliche Abzüge an die 21 Landesverbände gemäß deren Größenord-
nung weiterzahlen. 
Aufteilung der zusätzlichen finanziellen Mittel: Die Landesverbände unterstützen aus den auf sie entfallenen Betrag ohne Abzüge mit je 
20% des Betrages die Vereine der Kreis- und Bezirksligen, der Verbandsliga sowie dem Verband angehörigen Vereinen der Oberliga und 
der Regionalliga. Die Feinjustierung und Kriterien zur Weiterleitung der Gelder an die Vereine sollte individuell in den Verbänden geregelt 
werden. Fördermöglichkeiten der einzelnen Landesverbände:
Im Fußballverband Rheinland sind in einer Besprechung mit dem Präsidenten des FV- Rheinland dabei nachstehende finanzielle Förder-
möglichkeiten erörtert worden:
a) Übernahme der Schiedsrichterkosten bei allen Pflichtspielen der Seniorenmannschaften sowie bei allen Pflichtspielen der überkreis-
lich spielenden Jugendmannschaften.
b) Fahrtkostenzuschüsse nach festen Regeln für alle überkreislich spielenden Jugend- und Seniorenmannschaften
c) Verteilung der danach verbleibenden Restsumme gemäß der vorstehend aufgeführten 20%-Regelung z.B. gestaffelt nach Klassenzuge-
hörigkeit zu gleichen Teilen auf die der jeweiligen Klassen zugehörigen Vereine.
8. DFB Pokal: Der DFB hält zukünftig ab der Saison 2017/18 10% der Auszahlungen an die Teilnehmer der DFB-Pokalspiele (zurzeit ca. 65 
Mio. €) ein. Diese ca. 6,5 Mio. € werden zukünftig zu gleichen Teilen an die 21 Landesverbände weitergeleitet. Jeweils 20% dieser Summe 
(ca. 300.000 €) zahlt der Landesverband bei jeder Runde der letzten 32 Vereine bis zum Endspiel zu gleichen Teilen an die Verlierer in den 
einzelnen Runden aus. (Abweichungen von dieser Regel sollte es nur geben, wenn die Anzahl der teilnehmenden Mannschaften im Län-
derpokal erheblich voneinander abweicht). Die Amateurvereine sind entschieden gegen eine geplante Änderung des jetzigen Formats im 
DFB-Pokal mit dem Ziel, einigen oder allen Vereinen der 1. Bundesliga die erste Runde im DFB-Pokal zu ersparen.
9. Diese Resolution soll allen Vereinen in Deutschland - ab der Bezirksliga aufwärts bis zur Regionalliga – sowie allen Kreisvorsitzenden mit 
der Bitte um namentliche Unterstützung übermittelt bzw. zugesandt werden.
10. Aus unserer Sicht hat es der DFB in den letzten Jahren nicht geschafft, die Interessen der Amateurvereine zufriedenstellend gegen-
über der DFL zu vertreten und durchzusetzen.Deshalb bedarf es der massiven Intervention der 25.000 Amateurvereine, um unsere 
berechtigten Anliegen vorzubringen und eine dringend notwendige Lösung herbeizuführen.
11. Wir gehen davon aus, dass es bei den Entscheidungsträgern der Bundesliga-Vereine eine Vielzahl von weitsichtigen Personen gibt, 
denen die Bedeutung der Amateurvereine bewusst ist, nicht zuletzt deshalb, weil in deren Vereinen jährlich wiederkehrend hunderttau-
sende Kinder an den Fußballsport herangeführt werden. Wir möchten abschließend betonen, dass es uns nicht um einen Konfrontations-
kurs geht, sondern uns die Sorge um die prekäre Situation des Amateurfußballs zu dieser Resolution veranlasst hat.
Beschlussfassung:
Dieser Resolution wurde einstimmig bei der Versammlung am 08. März 2017 in Mühlheim-Kärlich zugestimmt. Zustimmungserklärungen 
der entschuldigten Vereine liegen ebenfalls vor. Mit zugestimmt haben auch Vereine der Oberliga und der Amateurklassen Saarland und 
zwei Oberligisten aus dem Verband Südwest. Die Arbeitsgruppe wurde beauftragt und legitimiert, die unter Ziffer 9 aufgeführten weite-
ren Schritte vorzunehmen.   Gez. Peter Rauen, Sprecher der Arbeitsgruppe, Wilfried Zils, Werner Gorges, Torsten Schmidt
                                                                       

 

Resolution der Amateurvereine Fußballverband Rheinland vom 8. März 2017





Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr,  Samstag 9:00 - 12:00 Uhr

Thomas Cook Reisebüro
Inhaberin G.Vierschilling e.K

   57537Marktstrasse 2    Wissen   
Tel. 02742 / 5255      Fax 02742 / 71349

Mario 
Weitershagen
bleibt Mr.
Zuverlässig:
Auch in dieser 
Saison fehlte 
der VfB-Kapitän
wie schon in 
den beiden
Vorjahren 
in keiner
einzigen 
Partie. 

Im Heimspiel 
gegen die SG
Müschenbach
ließ sich Mario 
(hier versorgt
von Sascha
Kill) auch nicht
von einer 
Platzwunde 
stoppen.



 . .Rathausstr.30   57537 Wissen  02742 / 91 01 23
 .  . Wilhelmstr.29 57518 Betzdorf 02741 / 4179

Aus Liebe zum Sport

Fleischerfachgeschäft



Die Planungen für die Saison 2017-18 nehmen Fahrt auf

Wir suchen Mädchen, Jungen, aber auch Damen und Herren, die 
Freude am Tischtennissport haben. Für alle Schüler und Jugendli-
chen bieten wir ein fachliches Training unter Anleitung eines quali-
fizierten Trainers an. Bei Interesse meldet euch bei Karsten Geis un-
ter der Telefon-Nummer  oder schaut einfach mal 0160 / 25 65 494
zum Reinschnuppern während unserer Trainingszeiten jeden Diens-
tag und Donnerstag in der Stadion-Sporthalle vorbei. Die Trainings-
zeiten unserer Tischtennis-Abteilung sind wie folgt:

Dienstag & Donnerstag :
Schüler und Jugendliche  von 18.00 bis 20.00 Uhr
Damen und Herren  von 20.00 bis 22.00 Uhr Wir suchen Verstärkung ! W

ir 

fre
uen uns

auf E
uren

Besu
ch !

Ein Hinweis der VfB-Tischtennis-Abteilung

Trainerwechsel: Walter Reitz übernimmt von Dennis Reder
Im Dezember 2011 trennten sich die Wege von Walter Reitz 
und der SG Betzdorf – jetzt, fünfeinhalb Jahre später, steht 
fest, dass der 59-jährige Fußballtrainer wieder ein Amt im 
Kreis Westerwald/Sieg annimmt. Reitz sitzt ab der Saison 
2017/18 bei Bezirksligist VfB Wissen auf der Bank und folgt 
auf Dennis Reder. „Die Entscheidung, diesen Schritt zu ge-
hen, war einvernehmlich und hängt auch mit Dennis' 
Schichtdienst zusammen. Wir haben uns auf die Suche nach 
einem Trainer begeben, der sich zeitlich noch intensiver mit 
der Mannschaft beschäftigen kann“, erklärt der Vereinsvor-
sitzende Thomas Nauroth die Hintergründe. Er attestiert Re-
der, „sehr gute Arbeit geleistet und ein tolles Training durch-
geführt“ zu haben.
Die Wissener Vereinsführung und Walter Reitz trafen sich, 
so berichtet Nauroth, vor zwei Wochen zum ersten zwei-
stündigen Beschnuppern. „Nach diesem Gespräch waren 
wir uns alle einig, dass Walter der richtige Mann für uns ist“, 
sagt der Vorsitzende, der noch am gleichen Tag mit dem im 
hessischen Dornburg-Thalheim wohnenden Reitz die Zu-
sammenarbeit besiegelte. Reitz sei ein Trainer, der perspek-
tivisch in Wissen etwas bewegen könne und dem das Wisse-
ner Konzept direkt zugesagt habe.
Reders Nachfolger betreute nach seinem Abschied aus Betz-
dorf den SV Rot-Weiss Hadamar in der Hessenliga. Im März 
des vergangenen Jahres trennten sich die damals im Ab-
stiegskampf steckenden Fürstenstädter vom pensionierten 
Polizeibeamten. 
Die ersten Neuzugänge stehen fest
Wissen. Sportlich läuft es in diesen Wochen ordentlich bei 
Fußball-Bezirksligist VfB Wissen. „Aber“, sagt der Vorsitzen-
de Thomas Nauroth, „wir pfeifen personell auf dem letzten 
Loch.“ Viele Ausfälle sorgen dafür, dass Trainer Dennis Reder 
nur ganz wenige Optionen bei der Mannschaftsaufstellung 
hat. Das soll sich in der kommenden Saison ändern. „Wir wol-
len unseren Kader in der Breite qualitativ besser aufstellen“, 
erklärt Nauroth. Die Arbeiten an diesem Vorhaben haben 
längt bekommen, und der VfB-Chef kann bereits jetzt fünf 
Neuzugänge vermelden. 
Drei davon spielen derzeit noch eine Klasse höher bei der SG 
Betzdorf: Florian Jaeger, Lukas Becher und Philipp Klappert 
tragen ab der Runde 2017/18 das blau-weiße Trikot im Dr.-
Grosse-Sieg-Stadion. „Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren gehandhabt, versuchen wir ehemalige Wissener zu 
ihrem Heimatverein zurückzuholen“, sagt Nauroth über die 
Transferstrategie. In Person von Jaeger, Becher und Klappert 
sichern sich die Siegstädter nicht nur Leute, die sich mit 
ihren fußballerischen Wurzeln identifizieren, sondern auch 
gute Qualität, die die Abgänge von Marvin Scherreiks und 
Sebastian Zimmermann gut ersetzen sollten. 
Schlussmann Scherreiks teilte den Verantwortlichen bereits 
im Dezember mit, dass er künftig zusammen mit seinem Bru-
der Kenny spielen möchte und geht aus diesem Grund den 
umgekehrten Weg wie Klappert in Richtung Betzdorfer 
Bühl. Sebastian Zimmermann schließt sich der SG Malberg / 
Rosenheim an. Alle anderen Spieler aus dem aktuellen Ka-
der haben Nauroth bereits eine Zusage über die Saison hin-
aus gegeben. 
(c) Berichte: René Weiss / Rhein-Zeitung

Sebastian Zimmermann (rechts) wird den VfB nach nur einer
Saison wieder verlassen und wechselt zum Rheinlandligisten
SG Malberg / Rosenheim. Wir wünschen viel Erfolg und vor
allem weniger Verletzungspech als in der laufenden Saison.

VfB-Trainer Dennis
Reder (hier im Jubel
vereint mit Co- und
Torwarttrainer
Sascha Kill) wird
sein Amt am Ende
der Saison an
Walter Reitz
übergeben.
Hoffen wir,
dass seine
Mannschaft
dem nun
scheidenden
Coach einen
positiven
Abschluss
seiner Zeit
in Wissen
bescheren
kann.
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Informationen zum heutigen Gegner
Bad Ems stapelt nach Fast-Abstieg tiefer
VfL hat Lehren aus der Vorsaison gezogen – Trainer Kay Ludwig sieht homogenere Mannschaft
Vom „eigenständigen Klassenverbleib“ ist beim VfL Bad Ems die Rede, wenn es um die Ziel-
setzung für die neue Saison in der Bezirksliga Ost geht. Damit schrauben die Kurstädter die Er-
wartungen im Vergleich zur abgelaufenen Spielzeit erheblich nach unten. Und das, obwohl Trai-
ner Kay Ludwig seine Mannschaft stärker sieht als noch vor einem Jahr. Damals hatte Ludwig 
einen Platz in der oberen Tabellenhälfte als Ziel ausgegeben. Diesmal also weniger erreichen 
trotz mehr Qualität? Beim VfL scheinen sie die Lehren aus der Vorsaison gezogen zu haben. 
Zwar glaubt Ludwig nach wie vor, dass ein Platz unter den ersten Acht der Liga im Bereich des 
Möglichen gewesen wäre. Doch entscheidend ist eben auf dem Platz. Und die dort gezeigten 
Leistungen reichten am Ende eigentlich noch nicht mal aus, um in der Klasse bleiben zu dürfen. 
Nur dank einer Aufstockung der Rheinlandliga lösten die Bad Emser als Drittletzter schließlich 
doch noch das Ticket für die Bezirksliga – und wollen dort diesmal ganz aus eigener Kraft den 
Nichtabstieg schaffen. 
Dabei helfen soll neben anderen ein neuer Mann zwischen den Torpfosten. Marvin Rixen, in der Jugend bei TuS Koblenz und Mülheim-
Kärlich ausgebildet, hinterließ in den bisherigen Testspielen laut Ludwig bereits einen „hervorragenden Eindruck“. Der 22-Jährige soll 
dafür sorgen, dass der Schnitt von fast drei Gegentoren pro Spiel erheblich gesenkt wird. Doch auch Rixens Vorderleute nimmt Ludwig in 
die Pflicht. Aus diesem Grund hat er einige Spieler aussortiert, die seiner Meinung nach die Qualität für Bezirksligafußball nicht (mehr) 
mitbringen. Sprich diejenigen, die nicht oft genug zum Training erscheinen können. Im Gegenzug hat der Trainer den Kader mit neuen 
Leuten bestückt, die das Gebilde insgesamt „homogener“ machen. „Ich sehe keine Position mehr schwach besetzt. Alle sind in etwa auf 
demselben Level, die Mannschaft funktioniert.“ Ein Teil dieser homogenen Truppe ist weiterhin Darius Werner. Der Abwehrspieler wollte 
nach einem Jahr zur SG Nievern zurückkehren, überlegte es sich dann aber anders und bleibt den Emsern nun erhalten. Die Voraus-
setzungen für eine weitaus bessere Saison als zuletzt scheinen beim VfL Bad Ems also gegeben, die Mannschaft wird den Worten ihres 
Trainers Taten folgen lassen müssen. Und das am besten direkt zu Beginn, treffen die Kurstädter doch an den ersten vier Spieltagen gleich 
auf alle drei Aufsteiger. © Text: Rhein-Zeitung / Sonderbeilage „Tempo, Tore, Titeljagd“ (August 2016) / Andreas Hundhammer
Zugänge: Marvin Rixen (FSV Rot-Weiß Lahnstein), Antony Pritchard (VfR 
Koblenz), Thomas Vogt (TuS Nassau), Philipp Seimel (SG Nievern/ Fach-
bach), John Ziegert (aus der eigenen Jugend), Marius Sebastian Laurentiu 
(zuletzt vereinslos).  Alexander Werner (SV Untermosel Ko-Abgänge:
bern-Gondorf), Nicholas Liefke, Daniel Liefke (beide SG Nievern / Fach-
bach), Micha Krohmann (TuS Singhofen), Christian Thisse-Gemmer, Felix 
Behnke (beide TuS Nassovia Nassau). 
Tor: Abwehr: Marvin Rixen, Konstantin Smirnov.  Julian Nicolas Bär, Ver- 

natius Emeka, Dennis Imgrund, 
Kay Ludwig, Ian Oyono, Kay Tups, 
Thomas Vogt, Darius Werner. 
Mittelfeld: Stefan Fuselbach, Et-
ienne Kecskemeti, Christian Peter 
Knoll, Cosmin-Lorin Laurentiu, 
Marius Sebastian Laurentiu, Phi-
lipp Seimel, Andreas Stoffels, Er-
nesto Victor, Francisco Wink-Blas, 
John Ziegert. Elia Brusto-Angriff: 
lon,  Gökhan Acar, Marco Jockel,  
Johann Imgrund, Christian Richter 
Antony Pritchar. 
Trainer: Kay Ludwig, Etienne Kecs-
kemeti (Co-Trainer), Mario Groß 
(Torwart-Trainer).  Ver-Saisonziel:
besserung zur Vorsaison (besser 
als Rang 15, eigenständiger Klas-
senverbleib).  SG Ellingen / Favorit:
Bonefeld / Willroth. 
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57537 Wissen
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Informationen zum heutigen Gegner TUS WESTERBURG

SG Westerburg steht diesmal vor größerer Herausforderung
Trainer Oliver Meuer schraubt die Erwartungen runter
Auch im sechsten Jahr Bezirksliga in Folge plant Oliver Meuer, Trainer der SG Westerburg/ Ge-
münden, zwar erneut mit dem Saisonziel eines einstelligen Tabellenplatzes, doch der Wiederho-
lung des hervorragenden fünften Ranges aus der Vorsaison sieht Meuer eher skeptisch entge-
gen: „Wir haben neben einigen anderen Spielern zwar mit Tamas Major und Jannik Plag vom SC 
Berod-Wahlrod auch zwei erfahrene Bezirksligaspieler verpflichten können, doch schon während 
der abgelaufenen Saison hatten und zur neuen haben wir einen enormen personellen Aderlass zu 
verkraften.“ Die Erfahrung und die Qualität von Mario Wasna und Christian Knabe, die beide ihre 
fußballerische Laufbahn beendet haben, wird der SG Westerburg/Gemünden in der kommenden 
Spielzeit ebenso fehlen wie die von Yannik Heene, der sich nach nur einem Jahr in der Bezirksliga Ost
 wieder dem B-Ligisten SG Rennerod/Irmtraut/ Seck angeschlossen hat. Den Kader der SG Westerburg
 verstärken sollen auch Tjark Benner, der vom SV Stockum-Püschen gewechselt und flexibel einsetzbar ist,
 und Steven Groß, der als Stürmer von der SG Atzelgift/Nister geholt wurde. Aus der Kreisliga B Rhein-Lahn
 schlossen sich vom SV Eppenrod sowohl Nico Marcel Goliasch als auch Fabian Peter den Westerburgern an. 
„Mit unserem recht dünnen Kader müssen wir besonders in den Spielen gegen die Mannschaften, die unser Ni-
veau haben und mit uns auf Augenhöhe liegen, von Beginn an punkten, um eine für uns sorgenfreie Saison spielen zu können. Im Ge-
gensatz zu den vergangenen Jahren wird es diesmal eine richtig große Herausforderung für meine Mannschaft“, fügt der 40-Jährige hinzu. 
In der vergangenen Saison holte die Meuer-Elf aus den ersten sechs Partien mit 18 Punkten das Optimum und zierte lange die Tabellen-
spitze. Mit einem ähnlich furiosen Saisonstart rechnet Meuer diesmal aber nicht: „Da hatten wir alle Mann an Bord und waren noch vom 
Verletzungspech verschont.“ Nicht nur den ehemaligen Regionalligisten VfB Wissen, sondern auch den Vizemeister SG Ellingen / Bone-
feld / Willroth und den starken Aufsteiger SG Hoher Westerwald Emmerichenhain/Niederroßbach hat Meuer in seinen engsten Favori-
tenkreis auserkoren. „In deren Reihen ist die Qualität aller Mannschaftsteile wohl mit am höchsten“, so Meuer. © Text: Rhein-Zeitung / 
Sonderbeilage „Tempo, Tore, Titeljagd“ (August 2016) / Horst Fechtner
Der Kader für die Bezirksliga-Saison 2016-2017: Tjark Benner (SV Stockum-Püschen), Steven Groß (SG Atzelgift/Nister), Tamas Zugänge: 
Major, Jannik Plag (beide SC Berod-Wahlrod), Nico Goliasch, Fabian Peter (beide SV Eppenrod), Anton Ebers (aus der eigenen A-Jugend). 
Abgänge: Tor: Abwehr: Jannik Heene (SG Rennerod), Mario Wasna, Christian Knabe (beide Laufbahnende).  Carsten Wolf, Niklas Leukel. 
Christian Hartmann, Manuel Jung, Jannik Schmidt, Michel Heinen, Jannik Plag, Anton Ebers.  Matthias Wengenroth, David Mittelfeld:

Meuer, Tom Holzhäuser, Tamas 
Major, Tjark Benner, David Gläs-
er, Justin Keeler.  Marvin Angriff:
Binge, Tim Niedermowe, Steven 
Groß, Nico Goliasch, Fabian Pe-
ter.  Oliver Meuer, Stef-Trainer:
fen Dörner (Co-Trainer), Horst 
Meuer (Torwarttrainer).

Saisonziel: einstelliger Tabellen-
platz.  VfB Wissen, SG Favoriten:
Ellingen, SG Emmerichenhain. 
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Freue mich auf eine 
hoffentlich verletzungsfreie 
und erfolgreiche Saison !

Akupunktur  Traditionelle Chinesische Medizin

Chiropraktik

Stoßwellentherapie ESWT

Sauerstoff-Therapie  nach Prof. von Ardenne

Eigenbluttherapie UVB, UVE

alternative Behandung von Rückenschmerzen,
Arthrosen und Sportverletzungen etc.

Michael Kohl
Heilpraktiker

57537 Wissen
Hachenburger Str.9a

02742 / 912 462
www.kohl-heilpraktiker.de

Leiter des Fach-
Arbeitskreises
für Chiropraktik
und manuelle

Therapie

Mitglied des 
Berufs- und 

Fachverbandes 
Freie Heil-

praktiker e.V.
Arbeitsgruppen-
leiter Westerwald

Stoßwelle
rESWT 

Masterpuls
zertifiziert



Schnell - Kompetent - Zuverlässig

Hachenburger Strasse 334

57537 Wissen

Telefon: 0 27 42 - 911 827

Telefax: 0 27 42 - 911 853

www.pritz-bautenschutz.de

E-Mail: juergenpritz@t-online.de

Medizinisches
Aufbautraining
mit den sicheren ReHa
geprüften Geräten zur 
Rehabilitation und
medizinischen Fitness

Krankengymnastik
mit Geräten
über Rezept abrechenbar
oder mit einem monat-
lichen Beitrag privat

Fettabbautraining
für Adipositas-Patienten

Rückenschule

Osteoporose-
gruppe

Osteopathie

Krafttraining
für Sportvereine
(Fußball, Handball usw.)

Herz-Kreislauf-
Training

T

P

Z

herapie

rävention

entrum

Safi Wahab
staatl. anerkannter
Krankengymnast,
Heilpraktiker

Burgunderstr.10

57537 Wissen

Telefon / Fax
(02742) 43 33

E-mail:
safiwahab@aol.com

www.therapie-
praevention-zentrum.de



Alles gut bedacht ?
Wir lassen Sie nicht im Regen stehen !

 Bedachungenl
 Fassadenl

 Bauklempnereil
 Solartechnikl

 Wärmedämmarbeitenl
Industriestraße 17

57580 Gebhardshain

Tel. 02747 / 92340   Fax 02747 / 923499

www.dachdecker-weber.de
Gebr.Weber@t-online.de

Sei fair zum 
23.Mann

Die nächsten Spiele 
der Bezirksliga Ost :c

Zwar ist der Verteidiger der SG
Westerburg bei diesem Kopf.

ballduell obenauf, doch am 
Ende gewann der VfB das
Hinspiel auf dem Wester-

burger Hartplatz mit
3:0. Cem Cakatay

(links) trug zwei
Treffer zum
klaren Sieg

bei.



Internet: www.herms-gmbh-halle.de     e-mail: herms-gmbh@t-online.de

Gustav-Bachmann-Str. 21
06130 Halle (Saale)

Tel: (03 45) 4 44 18 07
Fax: (03 45) 1 20 96 00

Scott
grüßt
den 
VfB

Die Seite von Armin, Scott und Steffen



Bezirksliga Rheinland-Ost - Stand nach dem 25.Spieltag

Kreisliga B2 Westerwald/Sieg - Stand nach dem 22.Spieltag

Liebe Zuschauer, der Besuch im Dr.Grosse-Siegstadion und das Durchblättern des VfB-Kurier zeigt es Ihnen: Viele 
heimische Firmen und Geschäftsleute unterstützen den Verein durch eine Anzeige in der Stadionzeitung, durch Ball-
spenden, durch eine Werbebande oder die Werbung per Lautsprecherdurchsage. Ohne diese breiten 
Rückhalt in der heimischen Wirtschaft wäre  eine solide Finanzierung unseres umfangreichen 
Sportbetriebs mit fast 500 Aktiven, davon mehr als 300 Kindern und Jugendlichen, unmöglich.

Deshalb unsere große Bitte an Sie: Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen, bei der Vergabe 
von Aufträgen und der Wahl Ihrer Dienstleister besonders unsere Sponsoren und Werbepartner ! 
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Die Chronik
320 Seiten, über 600 Bilder
weiterhin für 7€ erhältlich 
bei: bueroboss hoffmann, Rathausstraße 81

Der Buchladen, Maarstraße 12
Jeans-Center Wissen, Mittelstraße 8
VfB-Geschäftsstelle im Stadion
allen Heimspielen der 1.Mannschaft



Siegstraße 2

57537 Wissen

Telefon: 02742 / 2290

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag 
durchgehend von 6 bis 18 Uhr 
samstags bis 12 Uhr und 
sonntags von 8 bis 10.30 Uhr



Bericht des Geschäftsführenden Vorstandes des VfB Wissen (Teil II)
Wie in jedem Jahr war der Bericht des 1.Geschäftsführers zentraler Bestandteil der Jahreshauptversammlung. So gab auch in 
der JHV am 10.März VfB-Geschäftsführer Frank Haak einen Überblick über das Geschehen des vorangegangenen Geschäfts-
jahres. Den ersten Teil seines Vortrages zitierten wir in der letzten Ausgabe des VfB-Kurier. Hier nun der zweite Teil: 

Liebe Vereinsmitglieder,
Seit Sommer letzten Jahres hat sich die Anzahl der bei uns speziell im Jugendfußball betreuten minderjährigen Flüchtlinge, 
die zumeist im Jugenddorf in Wissen leben, noch einmal deutlich erhöht. Wir stellen uns hier als Verein gerne unserer so-
zialen Verantwortung und  den damit verbundenen Kosten. 
Am 20.November 2016 erschien zum Heimspiel gegen die SG Nauort die 500. Ausgabe des VfB-Kuriers. Die erste Ausgabe 
wurde am 28. August 1982 zum DFB-Pokalspiel gegen Borussia Mönchengladbach im Dr. Grosse-Sieg-Stadion gedruckt. 
Unser VfB-Kurier ist hinsichtlich Umfang und Gestaltung im Amateurfußballsport in Deutschland sicherlich fast einzigartig. 
Wir möchten von dieser Stelle allen Anzeigenkunden, die uns in den 35 Jahren unterstützt haben, sowie den drei Druck-
dienstleistern K&S Druck aus Niederhövels, rewi in Wissen und insbesondere der Firma druckmüller aus Roth herzlich dan-
ken. Ebenso gilt der Dank den Mitgliedern der Werberunde, die alljährlich u. a. die Anzeigenkunden akquirieren, und natürl-
ich Peter Schwan, der seit vielen Jahren für das Erscheinen des VfB-Kuriers zu unseren Heimspielen verantwortlich ist. Als 
weiteres wichtiges Medium in der heutigen Zeit gilt unsere Homepage, die von allen Seiten nicht nur aufgrund ihrer Aktu-
alität immer wieder größtes Lob erfährt. Da der Aufbau der Seite und ihre Funktionalität nach 14 Jahren einer dringenden 
„Überholung“ bedürfen, haben wir in unserer letzten Vorstandssitzung in 2016 diese Maßnahme beschlossen. Unser Web-
master und Beisitzer Marc Nilius wird diese Aufgabe in diesem Jahr in Angriff nehmen. Auch Marc gilt grosser Dank für die 
über viele Jahre kostenlose Arbeit an unserer Homepage. 
Wie Sie vielleicht schon aus der Presse erfahren haben, wurde von einigen Vereinen aus dem Fußballverband Rheinland eine 
Resolution beim DFB wegen der Umverteilung der üppigen Fernsehgelder in Richtung Amateurvereine eingereicht. Denn 
diese leiden immer mehr durch die stetig ausgedehnten Liveübertragungen, insbesondere am Sonntag, der früher den 
Amateuren als Spieltag vorbehalten war. Wir haben uns dieser Resolution nach interner Abstimmung ebenfalls ange-
schlossen. Hierzu gab es in dieser Woche ein weiteres Treffen in Mülheim-Kärlich, an dem auch der DFB-Vize Rainer Koch 
teilgenommen hat.  
Dem Sportbund Rheinland konnten wir zum Jahresbeginn 2017 nur noch 607 Mitglieder melden, da u. a. einige langjährige 
Mitglieder im vergangenen Jahr leider verstorben sind. Hier möchte ich stellvertretend unseren langjährigen Beisitzer und 
Ehrenmitglied Karl-Josef Schwan sowie Beisitzer Wolfgang „Wolli“ Hammer nennen. Karl-Josef verstarb am 03. März 2016 im 
Alter von 82 Jahren nach über 62 Jahren Vereinsmitgliedschaft. Er hat sich in all den Jahren große Verdienste um den VfB 
erworben, insbesondere als der Verein in den 90iger Jahren kurz vor seiner Auflösung stand. Mit seinem großen Einsatz hat er 
maßgeblich zu der Rettung des Vereins beigetragen. Wolli Hammer verstarb am 07. September nach kurzer, schwerer Krank-
heit im Alter von 63 Jahren. Er war über 54 Jahre Mitglied in seinem VfB. In dieser langen Zeit hat er unzählige Stunden in den 
verschiedensten Funktionen, immer ehrenamtlich, für den Verein geopfert. Der VfB ist beiden Verstorbenen immer zu 
großem Dank verpflichtet. Die Mitgliederzahl sank aber auch dadurch, dass einige Aktive, insbesondere bei den Leichtath-
leten und den Tischtennisspielern, aus dem Verein ausgetreten sind. Wir hatten zum Stichtag 146 weibliche und 461 männ-
liche Mitlieder, hiervon waren immerhin 297 Mitglieder unter 18 Jahren. Da die Mitgliedsbeiträge ein wichtiger Bestandteil 
für die umfangreiche Vereinsarbeit sind, die wir heute leisten und auch in Zukunft in der Vielfalt anbieten möchten, sind alle 
aufgerufen, weitere Mitglieder für unseren Traditionsverein zu werben. Nach über 37 Jahren Mitgliedschaft ist unser Bei-
sitzer Hans-Walter (Skippy) Schmidt Ende Dezember mit sofortiger Wirkung aus dem Verein ausgetreten. Da er nur einen 
Brief kommentarlos seinem Nachbarn, Schatzmeister Rudolf Krämer, in den Briefkasten geworfen hat, kennt der Vorstand bis 
heute nicht seine Gründe. Am 25. November hatte er noch an unserer Vorstandssitzung und ein paar Tage später stell-
vertretend an der Auslosung zum Hachenburger Pils Cup teilgenommen.
Der Vorstand möchte allen Betreuern, Helfern und Trainern der einzelnen Mannschaften recht herzlich für die geleistete 
Arbeit im abgelaufenen Jahr danken. Den Sponsoren und Förderern des VfB, die uns größtenteils schon sehr lange die Treue 
halten, möchten wir in den Dank mit einschließen. Den Zuschauern bei den Spielen unserer 1. Fußballmannschaft sowie den 
Fans,  die unsere Mannschaft oft sehr zahlreich neben den Heim- auch bei den Auswärtsspielen unterstützen, gilt ebenfalls 
unsere Anerkennung.   
Für Rückfragen zu meinem Bericht stehe ich gerne zur Verfügung.

      gez. Frank Haak, 1. Geschäftsführer               

ALLES FÜR DEN KINDERGARTEN

www.uhw-kindergarten.de

.  Kindergarten- und Schulbedarf

.  Professionelle Bodenpflege

.  Hygieneartikel

.  Desinfektionsmaterial für 
Flächen und Hände 

. Möbel für Kindergärten, Schulen 
und Senioreneinrichtungen

 . Küchenausstattung
 

Ulrich Heck
Behringstraße 13, 57537 Wissen

Telefon  02742 9677-41
Telefax 02742 9677-40
Mobil 0173 2725629





Jugendfussball: Neues von unserer D1-Jugend
Bezirksliga Ost: JSG Wisserland - JSG Atzelgift 1:1
Gegen die im unteren Tabellendrittel stehenden Atzelgifter hatte man an sich mit einem 
Sieg gerechnet. In der ersten Hälfte war man auch die bessere Mannschaft. Aber wie 
schon so oft, wurden mehrere hundertprozentige Chancen nicht verwertet. Dies wurde 
dann, wie meistens in solchen Fällen, in der zweiten Hälfte bestraft. Atzelgift ging durch 
einen Konter mit 1:0 in Führung und hatte auch noch eine weitere gute Chance zum 2:0. 
Diese wurde aber durch eine gute Aktion unseres Torhüters vereitelt.
Letztlich konnte Kerem Sari mit einem schönen Schuss in den Winkel noch den Aus-
gleich erzielen. Verstärkte Bemühungen noch zum Siegtor zu kommen, vereitelte Atzel-
gift durch konsequente Abwehraktionen. Bei unseren Jungs hatte man den Eindruck, 
dass in der "englischen" Woche doch etwas die Kraft ausging. Ein Teil von ihnen hatte 
auch am Vortag noch an den Landesmeisterschaften im Schulfußball in Kaiserslautern 
mitgewirkt. Letztlich musste man mit dem Punkt noch zufrieden sein. Leider fielen die 
beiden Gästetrainer durch ständige verbale Angriffe auf den Schiedsrichter auf. Sie 
wurden beide von diesem vom Felde verwiesen.
Rheinlandpokal: Spvgg Andernach - JSG Wisserland 2:0
Nach dem tollen Sieg gegen den TUS Koblenz im Heimspiel, kam nun das "Aus" gegen 
das starke Team der SG Andernach im Achtelfinale. Die Enttäuschung war groß, da man 
sich schon Chancen für die Endrunde ausgerechnet hatte. Trotz zunächst "holprigem" 
Beginn auf dem ungewohnten Kunstrasen, hatte die JSG nach 7 Minuten durch Kerem 
Sari die erste große Torchance. Der schwer zu nehmende Ball ging aber knapp am Tor 
vorbei.
In der Folgezeit kam Andernach stärker auf und hatte leichte Vorteile im Mittelfeld, die 
auch zu mehreren Torchancen führten. In allen Fällen reagierte der JSG Torhüter Volkan 
Beydilli jedoch großartig und hielt das Team im Wettbewerb. Bis zur Halbzeit blieb es 
beim 0:0. Mitte der zweiten Hälfte erfolgten im JSG-Mittelfeld binnen 3 Minuten Nach-
lässigkeiten,die auch prompt die Andernacher durch schnelles Spiel in die Spitze zu 2 
Toren nutzen konnten.Die JSG ging daraufhin durch Umstellungen in die Offensive, um 
den Rückstand noch aufzuholen. Es kam nun auch zu einem überlegen geführten Spiel 
und zu etlichen Torchancen, die aber, wie so oft in den letzten Spielen, nicht verwertet 
werden konnten. Letztlich fehlte hierzu das Quentchen Glück. Ein sehr faires Spiel, 
welches auch von dem Schiri gut geleitet wurde. Die einzige unrühmlich und unfaire
 Aktion ging allerdings auf das Konto der Andernacher Trainer: Bis zum 1:0 der Andernacher wurden bei beiden Toren Ersatzbälle 
bereit gehalten,um Zeitverzögerungen zu vermeiden. Nach dem Führungstor wurden diese Bälle blitzschnell und rigoros auf 
Anweisung der Trainer durch die Spieler eingesammelt und in Beschlag genommen. Ein völlig unnötige und unsportliche Aktion, 
die auf einem Sportplatz und erst nicht bei einem Jugendspiel, nichts zu suchen hat.
Bezirksliga Ost: JSG Wisserland - JSG Birlenbach 4:1                                                  Foto unten: Der Kader der D1
Von Beginn an entwickelte sich gegen den abgeschlagenen 
Tabellenletzten ein überlegen geführtes Spiel. Es wurden 
mehrere klare Torchancen herausgespielt. Trotzdem dau-
erte es bis zur 26 Minute, bis das längst überfällige 1:0 fiel. 
Der erste Schuss von Till Kilanowski konnte noch abgewehrt 
werden, er setzte aber nach und vollendete so im Nach-
schuss. Till Kilanowski zeigte eine herausragende Leistung, 
die zur Folge hatte,dass er in der zweiten Spielhälfte auch 
das 2:0 und das 3:0 erzielte. Den vierten Treffer steuerte Ke-
rem Sari bei. Das einzige Gegentor an diesem Tag resultierte 
aus einem an sich harmlosen Schuss, der vor dem Türhüter 
noch mal aufsetzte und diesem durch die Hände glitt. Wei-
tere Torchancen hatten die Gäste nicht mehr. Die JSG 
Wisserland scheiterte hingegen bei etlichen Tormöglich-
keiten am Gästetorhüter, der durch eine starke Leistung die 
Niederlage im Rahmen hielt.

re ise - center  wissen/s ieg

Wir... beraten Sie persönlich für Ihre Bahnreiseü
geben individuelle Fahrplan- und Reiseauskunftü
errechnen Ihren günstigsten Tarifü

Telefon 0 27 42 / 96 67 70, Fax 0 27 42 / 96 67 75Telefon 0 27 42 / 96 67 70, Fax 0 27 42 / 96 67 75

Montag bis Freitag  7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00 UhrMontag bis Freitag  7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Samstag                       8:00 - 12:00 UhrSamstag                       8:00 - 12:00 Uhr

Telefon 0 27 42 / 96 67 70, Fax 0 27 42 / 96 67 75

Montag bis Freitag  7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00 Uhr
Samstag                       8:00 - 12:00 UhrWesterwaldbahn  GmbH

Sie planen einen Kurzurlaub ? Fragen 
Sie uns nach den Angeboten von

FahrkartenagenturFahrkartenagenturFahrkartenagentur





... an 
die zahlreichen 
Sponsoren, die uns 
in dieser Saison mit einer 
Bandenwerbung im Dr.Grosse-
Siegstadion unterstützen !

 Ein herzlicher
Dank 

                                                                         Brenner Optikl
                                                                Maschinenbau Böhmerl
                                                      Bender & Bender Immobiliengruppel
                                           Mockenhaupt Elektrotechnik Müllers Backstube l l
                                Berger & Söhne, JUWEL Schraubtechnik  BSB Nachhilfeinstitutl l
                     Sebastian Krämer Problembaumfällung Stadt- und Feuerwehrkapelle Wissen l l
           Baugeschäft Krahwinkel Nimak Schweißtechnik Euronics Orlik Schreinerei Paul GmbHl l l l
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         Heinze Bedachungen Pflanzenhof Schürg Stadtwerke Wissen EventPartner Tretmühle Teamsport l l l l l
                     Elektro Ueckerseifer TORO Futtermittel Tischlerei & Innenausbau Holger Pick Hachenburger Brauerei l l l l
                                   Berthold Klöckner, Heizung Sanitär Solar Baustoffhandel P.G. Hassel Transportbeton Rheinlandl l l
                                                Möbel Pagnia  PackZu Möbel SB Tief- und Gartenbau Hubert Bennink TOOM Baumarkt l l l l
                                                             Kamp EAW Automobile DALEX Schweißmaschinen Württembergische Dominik Steffensl l l
                                                                         PD Sohlbach Personaldienstleistungen Autohaus Brockamp Pizzeria Primavera  l l l
                                   Autohaus Zielenbach Josch Werbung REWE Theis Metternich Haustechnik l l l l
                                                                                                Kreissparkasse Sieg-Westerwald Marem Elektronik druckmüller �l l l
                                                                                                              DEVK Versicherungen Spedition Brucherseifer Tremonial l l
                                                                                                                     Rörig Energiemesstechnik Autobedarf Weller �l l
                                                                                                                                       REWE XL motion sport Nexus 21  l l l
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Backwaren von der  
iggesjeshühF

Hachenburger Str. 114, 57537 Wissen
Telefon 02742 3618/

   

Bäckerei RödderBäckerei RödderBäckerei Rödder

Wissen Rathausstraße 81
02742 / 9310-0
Fax 9310-50

Bürobedarf - Schule - Buch
Geschenk - Basteln - Büroeinrichtung
Bürotechnik - Kundendienst



Die Saison 1984 / 85 war für die Verbandsliga-Mannschaft des VfB Wissen ein Jahr des 
großen personellen Umbruchs. 1983 hatten mit Günter Borr, Klaus Schäfer und Erhard 
Winterkorn langjährige Stützen den Verein verlassen, im Sommer 1984 kamen mit dem 
Karriereende von Edgar Stein und Wolfgang Brenner weitere Abgänge hinzu. Ersetzt 
wurden die Routiniers durch zahlreiche junge Neuzugänge aus unteren Klassen, zu de-
nen neben Frank Utsch, Wolfgang Weitz oder Stefan Buschner auch die beiden kaum 20 
Jahre alten Brüderpaare Roman und Mark Piecyk sowie Ditmar und Norbert Stopka 
zählten. Alle genannten erwiesen sich als Volltreffer und sorgten dafür, daß die Saison 
trotz holprigem Start im Mittelfeld endete. Ab 1986 ging es dann um die Meisterschaft.  

Roman
Piecyk

Marius
Piecyk

Ditmar
Stopka

1984



Katja’s Mietwagen

Krankenfahrten
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Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B II Ww/Sieg :
Die nächsten Spiele der 
Kreisliga B II Ww/Sieg :

Philipp Schumacher
(hier beim 2:0-Sieg
in Honigesessen)
kam in der Winter-
pause zum VfB Wissen.
Der Angreifer hat sich
für die bis dahin eher
erfolglose Offensive
der VfB-Reserve als
absolute Verstärkung
erwiesen und hatte
einen wichtigen 
Anteil am erfreu-
lichen Aufschwung 
seines Mannschaft. 





Die 2.Mannschaft
22.Spieltag: VfB Wissen II - SV Niederfischbach II  2:1
Ein Tor von Rüdiger Schulz in der 88.Minute bescherte der zwei-
ten Mannschaft drei ganz wichtige Punkte im Abstiegskampf der 
Kreisliga B2. Mit dem fünften Saisonsieg, dem dritten nach der 
Winterpause, wurde der Kontakt zum unteren Mittelfeld wieder 
hergestellt. 
Gegen Niederfischbach konnte die Elf von Trainer Mario Sieg-
fried zwar nicht ganz an die guten Leistungen bei den jüngsten 
Siegen gegen Fensdorf und in Honigsessen anknüpfen, verdiente 
sich den Sieg aber durch ein klares Plus an Chancen. Alle drei To-
re fielen in der Schlußphase: Jasper Müller hatte sein Team nach 
69 Minuten per Elfmeter (nach Foul an Andreas Pauls) in Füh-
rung gebracht. Nachdem die Gäste ebenfalls per Strafstoß in der 
81.Minute ausglichen, gelang Rüdiger Schulz im zweiten Anlauf 
das goldene Tor zum 2:1-Endstand.  
23.Spieltag: SG Steineroth - VfB Wissen II  4:2 (2:2)
Auch beim Tabellenführer und designierten Meister verkaufte 
sich die Wissener Mannschaft ausgezeichnet. Zwar gingen die 
Steinerother nach 19 Minuten in Führung, doch schon im Gegen-
zug glich der VfB aus. Fünf Minuten vor der Pause gelang sogar 
die Führung, die man nach dem zweiten Gegentor (45.) leider 
nicht mit in die Halbzeit nehmen konnte. Zwei Treffer durch SG-
Spielertrainer Hellinghausen in den letzten 25 Minuten brachten 
dann die Niederlage.  Stephan Schulz, Jakub Die VfB-Aufstellung:
Kordowski, Adrian Ueckerseifer, Andreas Pauls, Jonathan Pauls, 
Roman Seelbach, Timo Wirths, Jasper Müller, Benjamin Müller, 
Moussa Maiga, Philipp Schumacher. 
24.Spieltag: VfB Wissen II - SG Offhausen / Herkersd.
Enorme Bedeutung kommt dem bevorstehenden Heimspiel ge-
gen die SG Offhausen zu. Die Gäste sind mit einem Zähler mehr 
einen Platz vor der VfB-Elf platziert und könnten mit einem wei-
teren Heimsieg überholt werden. Angesichts der unklaren Zahl 
an Absteigern wäre der Sprung auf den 12.Tabellenplatz Gold 
wert, zumal das Restprogramm mit dem Zweiten Altenkirchen II 
und dem Lokalrivalen TuS Bitzen zwei schwierige Aufgaben be-
schert. Da sich die vor drei Jahren gegründete SG Friesenhagen / 
Katzwinkel zum Saisonende auflöst und die Katzwinkeler eine 
neue Spielgemeinschaft mit dem TuS Honigsessen eingehen, 
steht Friesenhagen gemäß der Spielordnung des Fußballver-
bandes Rheinland als erster Absteiger fest, was aus VfB-Sicht das 
Projekt „Klassenerhalt“ natürlich sehr begünstigen würde.   

Andreas Pauls
scheitert hier
am Torwart
der SG Frie-
senhagen.

Jasper
Müller

Routinier Tomasz Gawenda

Uwe
Schmidt



METZGEREI

-Fleischermeister-
Marktstraße 41 - 57537 Wissen

   -hauseigene Schlachtung -heimische Spezialitäten
-täglich frische Fleisch- und Wurstwaren    

Jörg WirthsJörg WirthsJörg Wirths



EDITH
SCHWAN

HANS
BUCK

WOLFGANG
HAMMER

FRANK
HAAK

ULRICH
SANDER

MARC 
NILIUS

WILHELM  KLEIN

THOMAS
TENHAGEN

UWE
MERTENS

HANS-WALTER
SCHMIDT

Die blaue Wand

ECKSCHANK

SEPP
BECKER

FRANK
GÜMPEL

ULRICH
HECK

RUDI
KRÄMER

RAIMUND
PETZOLD

OTMAR
ROSENTHAL

ORTHMANN
HANS-HERMANN

AXEL
RIEBEL

AXEL
SCHUSTER

THOMAS
NAUROTH

DRUCKMÜLLER

GETRÄNKE-CENTER
WISSEN

KURIERDIENST 
MOCKENHAUPT

                        

bob@vinecottage.de

THOMAS
KLEIN

AHMET YILMAZ

AUTOHAUS BROCKAMP

MARKUS
SCHUSTER

MANFRED
SCHÜTZ

WOLFGANG
KNOOP

BURKHARD
MÜLLER

ANDREAS 
DEGER

ULRICH HOBERG

DR.GROSSE ERBEN

JOACHIM STUMPF

ERWIN
STEINSTRAß

RALF
SCHMIDT



Marem



Stefan’s Grill- & Partyservice
Eventmanagement

Inhaber: Stefan Krieger

Im Kreuztal 72
57537 Wissen

Telefon: 0 27 42 . 91 27 31
Mobil: 0 171 . 26 74 817
Fax: 0 27 42 . 30 13 28

Vielen Dank für die tolle Unterstützung
im nun zu Ende gehenden Spieljahr !

Auf Wiedersehen in der Saison 2017-18



Industriestraße 2    D 57572 Niederfischbach
Tel. 02734 - 57 52 0    Fax 02734 - 57 52 18

Email: info@wurth-gmbh.de
Internet: www.wurth-gmbh.de


